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ED US EN STEINE

V3UYV

Sllfo aud) bas nod)!"
Sie müffen mid) erft anhören."
«Rein."
Sie läutete, hefteltte ben SBagen. ©ing.
Ufr. Ïittle fafj allein im Äluhfeffel unb

ladite mie ein 23erriidter.
SBor tiefer £tlftofigfeit.

*

Ulm näd)ften Morgen fugt cr jum sBalace=
jpotel.

îîein, grau 33ejot mar nid)t p fpred)cn.
Sie mar in ^Begleitung bes sB:ofeffors üapin
nad) ©enua gereift.

33fr. ïittle fuhr ihr nad), forfdjte in allen
§otels, im §afen bei ben Schiffsbureaus.
Sine grau 23éjot mar nirgenbs betannt. Gr
belauerte bie SIbfabrt ber Dampfer, bie ©in=
gänge ber grembeuhäufer, engagierte sBrtoat=
bctettiDS, rjerfd)roenbete Unfiimmen.

3fidjts. ©hriftine mar oerfdjrounben.
Die Seteftios belächelten feinen ©ifer.

(fr beutete ifjre Mienen falfdj. hielten fie
ihn etroa für einen SBuhnfinnigcit, ber ein
Phantom oerfolgte? ©ad es überhaupt eine
(Hjrifttne 33éjot, einen profeffor Sapin?
Sielleidjt roaren biefe ©eftalten audj nur
Sput6ilber feines tränten î)irns!

9Jîr. ïittle reifte nach 3îi,j,ja prürf, fon=
fultierle ben hefaunteften 9t*eroenfpe,ualiftcn,
er.jäfjlte ihm feine gan.je ©efdjidjte.

Der Slr,jt roar äufjerft intereffiert.
fterr Dottor, gibt es bas benn, fann

man im Dämmcrpftanbc berartige Gr leb;
niffe haben?"

3îein. ©rlebniffe in biefer gönn nidjt,
benn es hätte 3f)*en Seuten unb auch ber
Same auffallen müffen, baf? Sie nicht hei
Sinnen roaren. Sie fdjeinen fidj aber roie
ein normaler Menfdj benommen p haben."

Saiten Sie midj für front?"
Das ift fdjroer p beantroorten. Uebcr=

reijt fdjeinen Sie allerbings ju fein."
3ft bas ein SBunber?"
9ïein."
SBas roürben Sie mir raten?"
Schonung oor allem."
©inoerftanben."
©eben Sie in ein Sanatorium."

S3eoor er reifte, roar aber nodj eine ptttte
Angelegenheit p orbnen. ©r fdjrieb an beu

Öerpg oon 3£, ben angeblichen 33ater Ghri=
ftines, unb erfragte ben Slufentljalt feiner
ïodjter. Gr erhielt feine Slntroort. llnb Mr.
ïatjlor mufjte fofort in gefjeimer Miffion
nadj ©nglanb reifen, um feftpftellen, ob ber
alte £>er,rog eine fo er,jentrifdje ïochter batte,
bte iljren 23räutigam, mit bem fie fidj ocr=
lobt hatte, aus Saune fitjert liefj.

SBunberoolle Sommertage in 33erdjtes=
gaben. Gin Sanbfjaus, in Ginfamfeit oer=
fteeft, ringsum ein SJarabies an Schönheit
unb ber 9ung fdjneetragenber 23erge. gafjrten
nach Salzburg. Hochtouren. 23ergangenes oer=
fanf, unb nur bie ©egenroart lebte

oerfolgte iljn, oerlor ihn aus ben Slugen.
Sudjte überall, tonnte ihn nicht meljr ent=
betten.

©r roufjte mit 23eftimmrheit, bafi er fich
nicht getäufdjt hatte. Sapin roar hier
reifte oielleidjt mit ber fügen ©hriftine ir=
genbrooljin. Unb er ftanb allein in biefer
falten, unfreunblichen 23ahnhofsljaile unb
fonnte ihnen nidjt folgen.

Satte ihn ©hriftine nad) München geru=
fen? ©ab es feelijdje SSerbinbung ätoifchen
5roet Menfdjen? Seine Unraft, fein 9teife=
brang, fein Umherlaufen tn München. 33tel=
leidjt eine 3Jîinute eher, unb er hätte fie
gefeben, fpredjen, halten fönnen! Die ©nt=
iäufdjung entmutigte ihn.

Bei Verdauungsbeschwerden nimm

Mr. ïittle unternahm ofjne 33egleitung
ftiinbenlangc Spaziergänge, oermieb jeben
Umgang, las feine 23riefe unb 33üdjer. Gr
roar fein eigener unb befter 3tr,jt. 33ier
fünf SBodjen.

S31ötjlich überfiel ihn Unraft. Der ïruhel
bes Sehens liefj fid) bod) nidjt entbehren.

Ohne feine Dienerfchaft p unterrichten,
reifte er nach München. Gr roollte ja roas
roollte er? Ginmat eine gute Oper hören,
ein Mufeum befudjen, etroas erleben. Sange=
roeile fonnte er fidj genug teiften. Gr ftieg
im Dîegina=S3alaft=SoteI ab. Gr liefj fidj burch
München fahren, er ging burch ben ©ngli=
fehen ©arten, er befidjtigte einige Äirchcn,
prie eine Meffe mit an, probierte im §of=
bräuhaus barjerifdjes 33ier, burrhroanberte
fliidjtig ben ©taspalaft, blieb ftunbenlang
in ber alten 93inafotIjef. Gr binierte im 33ret)=

fing^alais unb hörte im Sîationaltheater
S3aleftrina".

3roci ïage. Gr hatte genug. Gr roollte
nach 33erchiesgaben priief. Sluf bem §aupt=
bahnhofe. Da bas roar boch ber 33rofef=
jot! §e! profeffor Sapin! Der 33e=

gteiter ©Ijriftines. SBar fie in München? Gr

Sangfam ging er jum 3uße. Gin Dienft=
mann hatte für iljn bereits S31ah, belegt.
Mr. ïittle gab ihm ein ïrinfgelb, faufte
fidj 3eitungen unb ging in fein Slbteil 1.

Ätaffe. Slber feine ©ebanfen roaren hei Ghri=
ftine.

Der D=3ug jagte in bie Dämmerung.
James betrachtete bie oorübergleifcnbc

üanbfdjaft, bis er nichts mehr erfennen
fonnte. Sefen? Sich ahlenfen? SBabllos griff
er eine 3citung heraus, burdjblätterte fie,
Ijielt inne, roar gefeffelt. Gin geuilteton. Der
Slrtifel biefj: Diamantentaumel" unb ftanb
in ber S3offifchen 3eitung! Gin 33erliner 33o=

tiäeifommiffar Äöppel beljanbelte barin bie
grage echter unb fünftlicher Diamanten,
fprad) bem Diamantenfehauer", roie er cs
nannte, bas Moment bes 3ufälligen ab unb
behauptete, bafj hier oielleidjt ein 93erbrecl)en
oorliege, bas niemanb oermute. Der Slrtifel
roar pradjtooll üher^eugenb gefdjrieben unb
beftadj burdj feine Sogif. Äöppel fagte etroa:
SBenn man bie ber Deffentlidjfeit befannt
geroorbenen bret- ober oierhunbert mehr als
ljunbertfarätigen Diamanten pfammentrüge,
fönne fidj jeber überzeugen, bafj fie oon piei

Herren- Damen- u. Kinderkleiderstoffe
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halbwollenen Qualitäten

Adrian Schild Tuchfabrik Bern
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Also auch das noch!"
Sie müssen mich erst anhören."
Nein."
Sie läutete, bestellte den Wagen. King.
Mr. Tittle saß allein im Klubsessel und

lachte wie ein Verrückter.
Vor tiefer Hilflosigkeit.

Am nächsten Morgen suhr er zum Palace-
Hotel.

Nein, Frau Bêjot war nicht zu sprechen.
Sie war in Begleitung des Professors Lapin
nach Genua gereist.

Mr. Tittle fuhr ihr nach, forschte in allen
Hotels, im Hafen bei dcn Schiffsbureaus.
Eine Frau Bêjot war nirgends bekannt. Er
belauerte die Abfahrt der Dampfer, die
Eingänge der Fremdenhäuser, engagierte
Privatdetektivs, verschwendete Unsummen.

Nichts. Christine war verschwunden.
Die Detektivs belächelten seinen Eiser.

Er deutete ihre Mienen falsch. Hielten sie

ihn etwa für einen Wahnsinnigen, der ein
Phantom verfolgte? Kab es überhaupt eine
Christine Vêjot, einen Professor Lapin?
Vielleicht waren diese Gestalten auch nur
Spukbilder seines kranken Hirns!

Mr. Tiltle reiste nach Nizza zurück,
konsultierte den bekanntesten Nervenspezialisten,
erzählte ihm seine ganze Geschichte.

Der Arzt war äußerst interessiert.
Herr Doktor, gibt es das denn, kann

man im Dämmerzustände derartige Erlebnisse

haben?"
Nein. Erlebnisse in dieser Form nicht,

denn es hätte Ihren Leuten und auch der
Dame ausfallen müssen, das? Sie nicht bei
Sinnen waren. Sie scheinen sich aber wie
ein normaler Mensch benommen zu haben."

Halten Sie mich für krank?"
Das ist schwer zu beantworten. Ueberreizt

scheinen Sie allerdings zu sein."
Ist das ein Wunder?"
Nein."
Was würden Sie mir raten?"
Schonung vor allcm."
Einverstanden."
Gehen Sie in ein Sanatorium."

Bevor er reiste, war abcr noch eine zweite
Angelegenheit zu ordnen. Er schrieb an den

Herzog von T, den angeblichen Vater
Christines, und erfragte den Aufenthalt seiner
Tochter. Er erhielt keine Antwort. Und Mr.
Taylor musste sofort in geheimer Mission
nach England reisen, um festzustellen, ob der
alte Herzog eine so exzentrische Tochter hatte.
die ihren Bräutigam, mit dem sie sich verlobt

hatte, aus Laune sitzen ließ.

Wundervolle Sommertage in Berchtesgaden.

Ein Landhaus, in Einsamkeit
versteckt, ringsum ein Paradies an Schönheit
und der Ring schneetragender Berge. Fahrten
nach Salzburg. Hochtouren. Vergangenes
versank, und nur die Gegenwart lebte

verfolgte ihn. verlor ihn aus den Augen.
Suchte überall, konnte ihn nicht mehr
entdecken.

Er wußte mit Bestimmtheit, daß er sich

nicht getäuscht hatte. Lapin war hier
reiste vielleicht mit der süßen Christine
irgendwohin. Und er stand allein in dieser
kalten, unfreundlichen Bahnhofshalle und
konnte ihnen nicht folgen.

Hatte ihn Christine nach München gerufen?

Gab es seelische Verbindung zwischen
zwei Menschen? Seine Unrast, sein
Reisedrang, sein Umherlaufen in München. Vielleicht

eine Minute eher, und er hätte sie

gesehen, sprechen, halten können! Die
Enttäuschung entmutigte ihn.

Mr. Tittle unternahm ohne Begleitung
stundenlange Spaziergänge, vermied jeden
Umgang, las keine Briefe und Bücher. Er
war sein eigener und bester Arzt. Vier
fünf Wochen.

Plötzlich überfiel ihn Unrast. Der Trubel
des Lebens ließ sich doch nicht entbehren.

Ohne seine Dienerschaft zu unterrichten.
reiste er nach München. Er wollte ja was
wollte er? Einmal eine gute Oper hören,
ein Museum besuchen, etwas erleben. Langeweile

konnte er sich genug leisten. Er stieg
im Regina-Palast-Hotel ab. Er ließ sich durch
München fahren, er ging durch den Englischen

Garten, er besichtigte einige Kirchen,
hörte eine Messe mit an, probierte im
Hofbräuhaus bayerisches Bier, durchwanderte
flüchtig den Elaspalast, blieb stundenlang
in der alten Pinakothek. Er dinierte im Prey-
sing-Palais und hörte im Nationaltheater
Palcstrina".

Zwci Tage. Er hatte genug. Er wollte
nach Berchtesgaden zurück. Auf dem
Hauptbahnhofe. Da das war doch dcr Professor!

He! Professor Lapin! Der
Begleiter Christines. War sie in München? Er

Langsam ging er zum Zuge. Ein Dienstmann

hatte für ihn bereits Platz belegt.
Mr. Tittle gab ihm ein Trinkgeld, kaufte
sich Zeitungen und ging in sein Abteil 1.

Klasse. Aber seine Gedanken waren bei Christine.

Der O-Zug jagte in die Dämmerung.
James betrachtete die vorübergleiiende

Landschaft, bis er nichts mehr erkennen
konnte. Lesen? Sich ablenken? Wahllos griff
er eine Zeitung heraus, durchblätterte sie,

hielt inne. war gefesselt. Ein Feuilleton. Der
Artikel hieß: Diamantentaumel" und stand
in der Vossischen Zeitung! Ein Berliner
Polizeikommissar Köppel behandelte darin die
Frage echter und künstlicher Diamanten.
sprach dem Diamantenschauer", wie er es
nannte, das Moment des Zufälligen ab und
behauptete, daß hier vielleicht ein Verbrechen
vorliege, das niemand vermute. Der Artikel
war prachtvoll überzeugend geschrieben und
bestach durch seine Logik. Köppel sagte etwa:
Wenn man die der Oeffentlichkeit bekannt
gewordenen drei- oder vierhundert mehr als
hundertkarätigen Diamanten zusammentrüge,
könne sich jeder überzeugen, daß sie von zwei

Hei-l-iZll- vämen- u. Xià^leillei-stà
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Männern leidjt fortgetragen roerben tonnten.

SBesljalfi follten fie nidjt audj einen gemein»

famen ©eburtsort baben unb oon einer ©au=

nerbanbe gefdjicft über bie ©rbe oerteilt roor=

ben fein, um an fanttionierter Stelle gefun=

ben ju merben. SRätfelfiaft roäre nur eine,

bafj biefe Steine, roenn fie fünfttidj berge=

ftellt roären, in iljrem Stufbau fidj oon edjten

nidjt unterfdjeiben liefjen. Ser $erftetter al=

lein fenne bas ©etjeimnis. Unb barin läge

zugletdj feine Madjt. Sßidjtiger als bie Seft=

ftetlung, ob echt ober unedjt, fei etroas 3roei=

tes, ben 5U oermutenben ^robujenten zu er=

mittein. Unb bie Möglidjfeit fei zweifellos
oorfianben. SBenn roirflidj eine ©emeinfdjaft
internationaler ©auner beftänbe, bie in un=

erhörter SBeife bie SBelt betrogen Ijätte, ba

es ifinen gelungen fei, ftatt mitroffopijdj flei=

ner Steine SRiefenbiamanten zu foirr.r«, bann

müfjten ifinen fdjtiefjtidj Summen ocn etroa

2 Mitliarben S3funb zugefloffen fein. Der glufj
foldjen kapitales aber müffe fid) unbebingt
an ben 9SermittIungsfteD.en bes ©elbes, ben

S3anfen, oerfolgen laffen. Unb zum minbeften

müfjte man neue Spuren finben fönnen.

Mr. ïittle fieberte, ©r ftanb mit feiner
33ermutung ntefit mefir allein, ©in fluger
Menfdj aber roar einer ßöfung bes ©efieim=

niffes näfier gefommen als er.

Mr. ïittle legte bas 33Iatt beifeite. Das

Problem ber Mebufenfteine" fiefdjäftigte ifin
oon neuem, ©s zu löfen, roar einer Slrbeit

fdjon roert.
Die Jbee bes beutfdjen Sßolizeibeamten

mar ausgezeichnet, er unterfdjätjte aber bie

©auner.
SBer es oerftanb, etroa 2 Mitliarben eng=

licfie 33funbe in einem 33ierteljafire burefi S3e=

trug zu oerbienen, roar auefi flug genug, fid)

feinen ©eroinn nidjt fo leidjt abjagen zu laf=

fen. Unb ob bie 33anfen, an ifire Scfiroeige=

pflidjt gebunben, bem Stacfiforfdjenben ernft=

fiaft nütjen fönnten, roar minbeftens zmeifel=

fiaft. SBie ©bfie unb Oflut moefiten in ben

Säufern oon SBeltruf Äapitalien ab= unb zu=

nefimen. ©ine Äontrotte roar faft unmöglicfi.
Slber Mr. ïittle fiatte eine Jbee.

Mertfo fiatte ben Sonnenftein" gefauft
unb für bies Dbjeft ben fiödjften Ginzelfie=

trag zahlen müffen. ©s fianbelte fiefi umge=

rechnet um 50,000,000 Sßfunb. Gr fonnte feft=

ftellen, bafj bie Uefiergabe bes SBunbcrfteins

in Äairo erfolgt roar, ber 23etrag roahrfdjein=

lidj auefi bort eingezahlt roar. Mr. ïittle
fiatte bie beften 33eziefiungen zum ©rébit £n=

onnais unb fdjrieb an einen ber tarifer Di=

reftoren, ben er perfönltd) fannte.
©rébit firjonnais roar aufjerorbentlidj gut

informiert (roie immer fiei ber Äonfurrcnz).
Seine filiale in Äairo roar niefit an biefem

©efdjäfte beteiligt geroefen. ©ine Stbfdjtag=

fumme aber roar bort bei ber Slnglo=©gnp=

tian=23anf Sf)âne=el=Manâcf 19 eingezahlt, ber

Sauptbetrag fiei ber ©nglifdjen S3anf in
Sonbon.

Mr. ïittle faf; ein, bafj er ohne Silfe ber

Polizei nirfit roeiter fam. Der Äommiffar
in S3erlin fonnte ba ben Vermittler fpielen.

James reifte mit feinem Material naefi 23er=

lin unb fudjte bort ben 33olizeipräfibenten auf.

©r rourbe, ba er feine SIngelegenljeit als

bringlidj bezeichnete, bereits naefi feefis ïa=

gen norgelaffen.
Der £jerr Volizeipräfibent!
SIfj, ber Slrtifel bes Äommiffars Äöppel!
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DJir^meiriniuaimJiud
JiimuQr^mmitSem
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33ett)ältma jum Söein

yjtit bem SBein, ba fiel)' ich auf bu unb bu ;
©och unfer ©efpracb gibt feinen Son;
Jeh fprech' ihm ju, er fagt mir ju:
©aë tft bte ganje itonoerfation."
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S3olizift (zum ertappten
Dieb): SBenn Sie bodj
nidjt in unehrlicher 316=

ficht in biefen Kaum ge=
fommen finb, roarum z*>=

gen Sie benn bie Schuhe
aus?"
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gefagt, es fiefinbe fiefi ein
Sdjroerfranfer im Saufe."
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Männern leicht fortgetragen werden könnten.

Weshalb sollten sie nicht auch einen gemeinsamen

Geburtsort haben und von einer
Gaunerbande geschickt über die Erde verteilt worden

sein, um an sanktionierter Stelle gefunden

zu werden. Rätselhaft wäre nur eins,
dasz diese Steine, wenn sie künstlich hergestellt

wären, in ihrem Aufbau sich von echten

nicht unterscheiden ließen. Der Hersteller
allein kenne das Geheimnis. Und darin läge

zugleich seine Macht. Wichtiger als die
Feststellung, ob echt oder unecht, sei etwas Zweites,

den zu vermutenden Produzenten zu
ermitteln. Und die Möglichkeit sei zweifellos
vorhanden. Wenn wirklich eine Gemeinschaft

internationaler Gauner bestände, die in
unerhörter Weise die Welt betrogen hätte, da

es ihnen gelungen sei, statt mikroskopisch kleiner

Steine Riesendiamanten zu forr... ", dann

müßten ihnen schließlich Summen ocn etwa
2 Milliarden Pfund zugeflossen sein. Der Fluß
solchen Kapitales aber müsse sich unbedingt
an den Vermittlungsstellen des Geldes, den

Banken, verfolgen lassen. Und zum mindesten

müßte man neue Spuren finden können.

Mr. Tittle fieberte. Er stand mit seiner

Vermutung nicht mehr allein. Ein kluger

Mensch aber war einer Lösung des Geheimnisses

näher gekommen als er.

Mr. Tittle legte das Blatt beiseite. Das

Problem der Medusensteine" beschäftigte ihn

von neuem. Es zu lösen, war einer Arbeit
schon wert.

Die Idee des deutschen Polizeibeamten

war ausgezeichnet, er unterschätzte aber die

Gauner.
Wer es verstand, etwa 2 Milliarden

engliche Pfunde in einem Vierteljahre durch

Betrug zu verdienen, war auch klug genug, sich

seinen Gewinn nicht so leicht abjagen zu
lassen. Und ob die Banken, an ihre Schweigepflicht

gebunden, dem Nachforschenden ernsthaft

nützen konnten, war mindestens zweifelhaft.

Wie Ebbe und Flut mochten in den

Häusern von Weltruf Kapitalien ab- und

zunehmen. Eine Kontrolle war fast unmöglich.

Aber Mr. Tittle hatte eine Idee.
Mexiko hatte den Sonnenstein" gekauft

und für dies Objekt den höchsten Einzelbetrag

zahlen müssen. Es handelte sich umge¬

rechnet um 50,000,000 Psund. Er konnte

feststellen, daß die Uebergabe des Wundcrsteins
in Kairo erfolgt war, der Betrag wahrscheinlich

auch dort eingezahlt war. Mr. Tittle
hatte die besten Beziehungen zum Crédit
Lyonnais und schrieb an einen der Pariser
Direktoren, den er persönlich kannte.

Credit Lyonnais war außerordentlich gut

informiert (wie immer bei der Konkurrenz).
Seine Filiale in Kairo war nicht an diesem

Geschäfte beteiligt gewesen. Eine Abschlagsumme

aber war dort bei der Anglo-Egyp-
tian-Bank Shâne-el-Manâck 19 eingezahlt, der

Hauptbetrag bei der Englischen Bank in
London.

Mr. Tittle sah ein, daß er ohne Hilfe der

Polizei nicht weiter kam. Der Kommissar

in Berlin konnte da den Vermittler spielen.

James reiste mit seinem Material nach Berlin

und suchte dort den Polizeipräsidenten auf.

Er wurde, da er seine Angelegenheit als

dringlich bezeichnete, bereits nach sechs

Tagen vorgelassen.
Der Herr Polizeipräsident!
Ah, der Artikel des Kommissars Köppel!
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Verhältnis zum Wein

Mit dem Wein, da steh' ich auf du und du ;

Doch unser Gespräch gibt keinen Ton;
Ich sprech' ihm zu, er sagt mir zu:
Das ist die ganze Konversation."
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Schwerkranker im Hause."
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Sehr intereffant. ©eroifj. Slber eine aus (Sf)*3

geiz etttftanbene inbisfutable 3bee."
SJÎr. ïittle blieb hartnäcftg, er rourbe

fchiiefjlidj an eine anbere Stelle geroiefen.
Dort legte er fein 3Jîaterial oor, berichtete

unb bat um 9îachforfdjungen in Sonbon.
©r follte bas SJlaterial ba laffen unb am

nädjften Sage roieber oorfpredjen. 39îr. ïittle
ärgerte ficb, aber er brauchte $ilfe. i7îaa>

mittags rourbe er im Stblon" oon einem
©eheimbeamten befucht. Seine Bearbeitung
fei allerbings oerbliiffenb intereffant unb läfe
fich roie ein Vornan, aber fie gäbe boch fei--

nerlei ïatfadjen.
Der Slrtifel bes Äommiffars Äöppel."
Äöppel."
SBie ber 33eamte bas fagte, etroa: biefer

Bfjantaft!
SBenn fich bie beutfcbe Äriminalpolizei

für biefen ©aunerftreidj Bots nicht interef=
fiert, roerbe ich mich bireft an 2onbon roen=
ben."

©eroifj intereffiert uns ber galt, mein
Sen. 3foch mehr zunädjft, roer 31)"^ bie ©e=

fchichte oon ben SJÎebufenfteinen erzählt hat."

34 fettft."
Sie felbft?"
©iner Dame. Die hat es mir bann roie=

bererzäljlt."
Der 231icf bes 33eamten fudjte nach einer

SBafferfpritje. ßr fchien zur Beruhigung
SBahnfinniger rooljl nur bies probatefte 9Jîit=

tel zu fennen.
STta roir roerben fehen."
©r hatte es plötjlidj eilig, fich zu oerab=

fchieben. Der Äucfucf follte ihn holen.
Stm nächften Sage hatte 9Jîr. ïittle feine

Stften zurücf, nadjbem bie Polizei heimlich
eine SIbfchrift behalten unb einen Beamten
Zur Ueberroadjung bes roahnfinnigen grem=
ben beorbert hatte.

Wt. ïittles Üleife nach S3ertin bebeutete
einen Döllen SJtifjerfotg.

Doch nicht ganz, benn am Nachmittag er=

fchien ber Äommiffar Äöppel im fjotel.
©r roar fidjer ber einzige unterrichtete Be=

amte, ber ben oerrütf'ten SImerifaner mit fei=

ner firen 3bee" nicht für anormal hielt.
Sonft roäre er es ja auch geroefen.

Äöppel hatte, roeil man fein 3nteïeffe

fannte, ben galt ïittle 3îio zur Bearbeitung
befommen, hatte ficb fofort mit ber ©nglifchen
23anf in Sonbon in SSerbinbung gefetjt unb

per Äabel eine Slufftellung befommen. Ob=
roohl er feine ©rlaubnis hatte, fudjte er ben
SImerifaner auf. ßr roufjte, bafj er in ihm
einen Bunbesgenoffcn fanb.

SJÎr. ïittle empfing ifjn fofort.

m. ïittle?"
Bitte, fpredjen Sie Deutjdj, fjerr Äöppel."
,,©ern! 34 fomme prioat in ber Diaman=

tenangelegenljeit."
Das freut midj. Der Boüzeipräfibent

fdjeint midj für oerrüdt zu halten."
©etoifj nidjt, aber bie Äühnheit 3&*er

Stusführungen macht eine Strafoerfolgung faft
unmöglich. Darf ich mir einige gragen er=

tauben?"
Bitte."
Äennen Sic Bot?"
Jleitt."
SBeshalb interejfieren Sie fidj fo für ihn?"
SBeil er ein Slusnaljmsmenfdj ift. 34

berounbere ihn roegen feiner Ceiftungen."
Sie betreiben Äriminaliftif als Sport?"
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Sehr interessant. Gewiß. Aber eine aus Ehrgeiz

entstandene indiskutable Idee."
Mr. Tittle blieb hartnäckig, er wurde

schließlich an eine andere Stelle gewiesen.
Dort legte er sein Material vor, berichtete

und bat um Nachforschungen in London.
Er sollte das Material da lassen und am

nächsten Tage wieder vorsprechen. Mr. Tittle
ärgerte sich, aber er brauchte Hilfe.
Nachmittags wurde er im Adlon" von einem
Eeheimbeamten besucht. Seine Bearbeitung
sei allerdings verblüffend interessant und läse

sich wie ein Roman, aber sie gäbe doch
keinerlei Tatsachen.

Der Artikel des Kommissars Köppel."
Köppel."
Wie der Beamte das sagte, etwa: dieser

Phantast!
Wenn sich die deutsche Kriminalpolizei

für diesen Gaunerstreich Pots nicht interessiert,

werde ich mich direkt an London
wenden."

Gewiß interessiert uns der Fall, mein
Herr. Noch mehr zunächst, wer Ihnen die
Geschichte von dcn Medusensteinen erzählt hat."

..Zch selbst."

Sie selbst?"

Einer Dame. Die hat es mir dann
wiedererzählt."

Der Blick des Beamten suchte nach einer
Wasserspritze. Er schien zur Beruhigung
Wahnsinniger wohl nur dies probateste Mittel

zu kennen.

Na wir werden sehen."

Er hatte es plötzlich eilig, sich zu
oerabschieden. Der Kuckuck sollte ihn holen.

Am nächsten Tage hatte Mr. Tittle seine
Akten zurück, nachdem die Polizei heimlich
eine Abschrift behalten und einen Beamten
zur Ueberwachung des wahnsinnigen Fremden

beordert hatte.
Mr. Tittles Reise nach Berlin bedeutete

einen vollen Mißerfolg.
Doch nicht ganz, denn am Nachmittag

erschien der Kommissar Köppel im Hotel.
Er war sicher der einzige unterrichtete

Beamte, der den verrückten Amerikaner mit
seiner fixen Idee" nicht für anormal hielt.
Sonst wäre er es ja auch gewesen.

Köppel hatte, weil man sein Interesse

kannte, den Fall Tittle Rio zur Bearbeitung
bekommen, hatte sich sofort mit der Englischen
Bank in London in Verbindung gesetzt und

per Kabel eine Aufstellung bekommen.
Obwohl er keine Erlaubnis hatte, suchte er den
Amerikaner auf. Er wußte, daß er in ihm
einen Bundesgenossen fand.

Mr. Tittle empfing ihn sofort.

Mr. Tittle?"
Bitte, sprechen Sie Deutsch, Herr Köppel."
Gern! Ich komme privat in der

Diamantenangelegenheit."

Das freut mich. Der Polizeipräsident
scheint mich für verrückt zu halten."

Gewiß nicht, aber die Kühnheit Ihrer
Ausführungen macht eine Strafverfolgung fast
unmöglich. Darf ich mir einige Fragen
erlauben?"

Bitte."
Kennen Sie Pot?"
Nein."
Weshalb interessieren Sie sich so für ihn?"
Weil er ein Ausnahmsmensch ist. Ich

bewundere ihn wegen seiner Leistungen."
Sie betreiben Kriminalistik als Sport?"
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SBenn Sie's fo nennen roollen."
Äennen Sie aucf) bie ©efafjren, bie bie

Stusübung unferes Berufs mit ficb bringt?"
Die reisen micb gerabegu."
Unb Sie möchten biefen ©auner um je=

ben Breis feftnehmen? %fyn beftraft roiffen?"
SBas fümmert micb eine Beftrafung! 34

möchte iljn iiberroinben."
Stuf bie hohe Belohnung erljeben Sie

leinen Slnfprudj?"
Serrgott, gibt es benn auch hei Ber=

hrecherjagben gutterneib! 34 oerbopple bie
Belohnung, roenn Sie mich ben ©auner nach

meiner 3Jîethobe fangen laffen. 9tur Reifer
braudje ich. ©r ift ja auch nicht allein. Hnb
ich befomme ihn. Berlaffen Sie fich barauf."

9Jîr. ïittle, ich habe 31)re Stusfiihrungen
fehr genau ftubiert."

3ames unterbrad) ifjn.

34 roeifi, mos Sie fagen roollen. Sludj
Sic ,jmeifeln an meiner 3urcchnungsfähig=
feil?"

Stein. SBenn ich baran 0roeifelte, roäre
ich nidjt hier."

Das ïïîârchen oon ben 9Jîebufenfteinen?"
Stammt nicht oon 3&rten."
2Jîeine Berlobung?"
Sie haben fich nicht ocriobt."

SBer?"
SBer, roeiß ich nicht. 3ra.enbein anberer."

Das ift loglfdj."
Sier ift ein ;yroeites 3îâtfel, bas roir

beibe noch nicht löfen tonnen. Sicher ift nur
eins, bafj fictj ein anberer Serr 3^rer Ber=

fon bebient hat."

3ft bas überhaupt möglich?"
SBir fönnen ja nur aus Erfahrung reben.

Der Borneaner in Stodholm roar ja aud)
echt, unb ein fjerr fjupferl aus SBien bebiente
fich feiner."

ïeufel! Das ftimmt. Die gälte finb ana=

log."
2Jîr. ïittle ftarrte ben Äommiffar an.

Sie finb ein fabelhafter SUÎenjch."

Äöppel mehrte befdjeiben ah.

Oh, es lag ja nah genug. So unerhört
fühn, ber ©ebanfe ift, ja fo unglaublich, bafj
hier ein Bhänomen ."

So halten Sie mich nicht für oerrüdt?"
3m ©egenteil. 34 ßlaube roie Sie, bafj

ber Diamantenregen roenn roir's fo nen=

nen roollen in irgenbeinem 3ufammenhang
ftebt mit bem Binomen, bafj irgenbeine
Äraft oon einem 3Jfenfchenförper Befife, er=

greift unb ihn regiert, folange fie es roill.
SBie bies Unheimliche möglich ift, roeifj id)

natürlid) noct) nidjt. Sic haben barin eigent=

lidj mehr Erfahrung."
Äeine. Äeine. SBas fjaben Sie übrigens

in ber Stngelegenheit unternommen?"
Das Älügfte, roas ich tun fonnte."
Das ift?"
3hren «at befolgt, SJtr. ïittle, unb nadj

Bonbon telegrapfjiert. 34 bringe 3^"en
obgleich idj's nicht bürfte eine Slufftetlung
ber Banf."

Darf ich fie mir abfdjreiben?"
Der Beamte ,jögerte noch.

34 rnufj boch bie einzelnen Slbreffen uadj=

prüfen fönnen."

Sier ift eine Slbfdjrift für Sie, Mir.
ïittle. SBir haben uns 3^re Sitten auch ab=

gefdjrieben."
Sie finb ein ehrlicher 9Jîann. Bielen

Danf. ©s mufj Bergnügen madjen, mit 31)"«"
jufammenjuarbeiten?"

OTit 3bnen auch, «Dir. ïittle."
*

Der Breis für ben Sonnenftein" roar ouf
bas Banffonto einer englifdjen ©efellfdjaft
eingezahlt roorben, bie geroerbsmäffig Dia=
manten in Sübafrifa auffauftc unb oertrieb.
Sie hatte ausgebetjnte ©efchäftsoerbinbun=
gen, heftanb aber erft feit einem halben 3afjre.
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Wenn Sie's so nennen wollen."
Kennen Sie auch die Gefahren, die die

Ausübung unseres Berufs mit sich bringt?"
Die reizen mich geradezu."
Und Sie möchten diesen Gauner um

jeden Preis festnehmen? Ihn bestrast wissen?"
Was kümmert mich eine Bestrafung! Ich

möchte ihn überwinden."
Auf die hohe Belohnung erheben Sie

keinen Anspruch?"
Herrgott, gibt es denn auch bei

Verbrecherjagden Futterneid! Ich verdopple die
Belohnung, wenn Sie mich den Gauner nach

meiner Methode fangen lassen. Nur Helfer
brauche ich. Er ist ja auch nicht allein. Und
ich bekomme ihn. Verlassen Sie sich darauf."

Mr. Tittle, ich habe Ihre Ausführungen
sehr genau studiert."

James unterbrach ihn.

Ich weiß, was Sie sagen wollen. Auch
Sie zweifeln an meiner Zurechnungsfähigkeit?"

Nein. Wenn ich daran zweifelte, wäre
ich nicht hier."

Das Märchen von den Medusensteinen?"
Stammt nicht von Ihnen."
Meine Verlobung?"
Sie haben sich nicht verlobt."

Wer?"
Wer, weiß ich nicht. Irgendein anderer."

Das ist logisch."

Hier ist ein zweites Rätsel, das wir
beide noch nicht lösen können. Sicher ist nur
eins, daß sich ein anderer Herr Ihrer Person

bedient hat."
Ist das überhaupt möglich?"
Wir könncn ja nur aus Erfahrung reden.

Der Borneaner iu Stockholm war ja auch

echt, und ein Herr Hupferl aus Wien bediente
sich seiner."

Teufel! Das stimmt. Die Fälle sind
analog."

Mr. Tittle starrte den Kommissar an.

Sie sind ein fabelhafter Mensch."
Köppel wehrte bescheiden ab.

Oh, es lag ja nah genug. So unerhört
kühn, der Gedanke ist, ja so unglaublich, daß

hier ein Phänomen ."

So halten Sie mich nicht sür verrückt?"

Im Gegenteil. Ich glaube wie Sie, daß
der Diamantenregen wenn wir's so nennen

wollen in irgendeinem Zusammenhang
steht mit dem Phänomen, daß irgendeine
Kraft von einem Menschenkörper Besitz

ergreift und ihn regiert, solange sie es will.
Wie dies Unheimliche möglich ist, weiß ich

natürlich noch nicht. Sie habcn darin eigentlich

mehr Erfahrung."
Keine. Keine. Was haben Sie übrigens

in der Angelegenheit unternommen?"
Das Klügste, was ich tun konnte."

Das ist?"
Ihren Rat befolgt, Air. Tittle. und nach

London telegraphiert. Ich bringe Ihnen
obgleich ich's nicht dürfte eine Aufstellung
der Bank."

Darf ich sie mir abschreiben?"
Der Beamte zögerte noch.

Ich muß doch die einzelnen Adressen
nachprüfen können."

Hier ist eine Abschrift fiir Sie, Air.
Tittle. Wir haben uns Ihre Akten auch

abgeschrieben."

Sie stnd ein ehrlicher Mann. Vielen
Dank. Es muß Vergnügen machen, mit Ihnen
zusammenzuarbeiten?"

Mit Ihnen auch, Mr. Tittle."

Der Preis sür den Sonnenstein" war auf
das Bankkonto einer englischen Gesellschaft

Ungezählt worden, die gewerbsmäßig
Diamanten in Südafrika aufkaufte und vertrieb.
Sie hatte ausgedehnte Geschäftsverbindungen,

bestand aber erst seit einem halben Jahre.
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Erhältlich in allen Apotheken, Drogerien und Detailgeschasten

Xlleinksoritranieo:
Leikeriksbrik LsrAsiis, 5akoo Oerìli <ì tHo. ^.-t?

Selbstverständlich müssen
Sie den echten Engl.
Wunderbalsam v. Mar
Zcller,Apotheker,Romans-
horn, verlangen und sich
keine der zahlreichen

Nachahmungen ausschwatzen
lassen.

Er hilft sicher!

tiiil iàmiî dî!>à! «rill! MI !» IMI u

l.eîbbîn6en
Irrixâteure, Verbânâstokk, Ne-
bermesser unâ slle ubrixen Sani
tâtssrtikei. iVeue k>reisl. I>ir. 40
aul Vunscd xr-ttis. 2IZl x)

îzllilâtîglîljcIM k. Mlàr.
Iliricll », ît-elàtrà ZS. c.

^5

Sieht Dein Aug' das Nächste nur
oder nur das Weiteste,
schicks zu mir nur tn die Kur,
dies ist das Gescheiteste.
Jeder Fehler wird behoben.
Dieses weiß man wett und breit.
Alle meine Kunden loben
meine Zuverlässigkeit. Sti,

F. Hunziker, Optiker, Basel
Clarastraße S / Telephon 67.0 t

?uver!gßigster 5cnu!) gegen
(ìesenìeenwki Znkneiten

kirbàltlicb in sllen ^potiielccn

KI.47Sx 12
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Das mar auffällig. 3" etroa Ininbertfiinf:
3ig «Boften hatte bie ©efetlfchaft inzroifcben
©elber roeiter überroiefen, an anbere SBanfcn,

Äaufleute unb Briuate. «JJÎr. ïittle febrieb
ficb einige Slbreffen heraus, barunter bie eines
«Brofeffors «Statt in 2Batlings=3stanb, für
ben ©elb an ein amerifanifrhes «Banfinftitut
in f»abana gefchiett roar. 3BatIings=35laitb
ift eine ber größeren 3"fetn ber 33afjama=

gruppe an ber gturibaftrafje, nörblid) ber

grofjen «Antillen, bas San Saloatör bes ©o=

lumbus, als er 1492 «ilmerita entberfte. Die
Summe betrug 20 SJtillionen englifdje «JJfunb.

SBer roar biefer 5Brojeffor? Unb ftanb er
mit ben ©aunern in «Berbinbung? SBeldje
Sfnfprüche hatte er an folcbe Summen?"

SJtr. ïittle oerliefj furj entfdjloffeit Serlin,
benachrichtigte feinen Sefretär in fionbon
unb reifte nad) «Kotterbam. «Bon bort fonnte
er iu jefjn ïagen Sîero «Dorf erreichen, in
roeiteren oier ïagen in Sabona fein. SJÎr.

ïaijlor, ber alles ©efdjäftlidje erlebigt batte,
enoartete ihn bereits in Sîotterbam.

SBo ift ©fjriftine «Béjot?" roar «JJÎr. ZiiU
les erfte grage.

3n 3KiinrBen, «Ufr. ïittle. Dorthin hat
ber fxrjog, itjr «Bater, julefjt ©elber
überroiefen."

Sie ift nicht mehr in SJtünchen."
SJtr. ïatjlor faf) feinen Serrn an, als roenn

er fagen roollte: SBenn bu's beffer roeifjt,
roarum fragft bu bann?!

SBir reifen zunärhft nach Sabona. Sahen
Sie genug ©elb abgehoben?"

34 Mfe."
3eh habe enblid) eine neue Spur oon

«Bot."

3ch gratuliere, SJtr. ïittle."
Sunberttaufenb Dollar roerben roir brau=

eben fönnen."

3aroohl."
3n Sîero SJorf blieb ein ïag unfreiwilliger

Surfentfjalt. «Dîr. ïittle fuchte fofort ein re=

nommiertes Deteftioinftitut ©lobus" auf,
um über profeffor 23ratt ©rfunbigungen ein=

jUjiefjen.

3n fünf «JJfinuten roar er bereits oritn=
tiert. Die girma befafj eine ausgezeichnete
Äartothef.

«Brofeffor «Bratt roar nad) ben Slufzeid>
nungen bes 3nftituts ein ©elehrter oon fce=

ftem Sîuf, in ©uropa aber faum befannt.
1912 follte er für ben Sîobelpreis oorgefchla=
gen fein, ©r roar jek,t 70 3*4" alt, ein Eis
genbrötler. ©r fiatte in ber Srhroeij, ©nglanb

unb Deutfdjtanb «Bhofif unb ©hernie ftubiert
unb fich, 3ulefe.t mit Slftronomie befafjt. Seit
3roanjig 3ahren lebte er oöflig zurürfgezogen
auf ben «Bahama, roo er burch Stiftungen
amerifanifcher Äreife eine «Brioatfternroütte
erbaut fjatte. SBiffenfchaftliche Slrbeiten roa=

ren oon ihm in ben Ïetjten zwanzig 3<4ren
nicht mehr befannt geroorben, boch foltte ber
©elehrte, ein überaus befcheibener SJÎann, cin
grofjes SBerf bearbeiten, bas erft nach feinem
ïobe oeröffentlicht roürbe.

«JJÎr. ïittle lächelte über bie ©inbringlidj=
feit bes «Berichtes, ber bem 3nftitut jeboch
nur zur ©bre gereichen fonnte. So arbeitete
man in Slmerifa.

©r fragte ben Direftor: Sie finb roohl
über alle lebenben 3citgenoffen orientiert ?"

SBenn fie's oerbienen."
SBas beifjt bas?"
«Betbienen, in unferer Äartothef oertre=

ten zu fein."
SBooon hängt bas ab?"
gür uns, bie roir feinerlei ibeelle 3roede

oerfolgen, natürlich nur oon ber «Jtachfrage.
SBir fjaben 80,000 entbedte ober nodj unent=
bedte roürbige 3eitgenoffen auf üager."

Äennen Sie auch «JJÎr. ïittle?" fragte
SJÎr. ïittle.

Jedes Los sofort
ein kleineres oder gross. Treffnis
In bar bei der nächsten Ziehung
staatl.konz. Prämientitel. Im ganzen

kommen an ca. 300 Mill. Fr
zur sichern Auszahlung in ca.
60 Haupttreffer à 1 Million
CO à 500,000.-, 200 à 100,000.-, 300
à 50,000.-, 9365 à 35,000.- bis 1000.-
etc. und ca. 290,000 kl. Treffer.
Nächste Ziehung am 1. Juni
Bewährtestes System. Preis für
10 Nummern Fr. 3.25, für 20
Nummern Fr. 6.25. Versand so-
fortgegen vorher. Einsendung od.
Nachn. durch die Genossenschaft

..Der Anker" in Bern.

Gebr. Jtschner
Zürich

Weine für jedenTisch
offen und in Flaschen «Oiarie, roann 3br mir

i e mat grob

t no emat 'ê gritfjfuîcf bringet ofjne en ,3énitf)" ©rumpe, bann wirb
icb pfiffe ufê befl grübjhtcf, ofjne en 3énitb*:@tumpe!

rkit!
Bittere Erkenntnis I

Erkundigen Sie sich vor dei
Entscheidung einer Lebensfrage

(Verlobung, Heirat, Wechsel
im Beruf, im Wohnort, im
Personal etc.) bei der

altbewährten SU

Auskunftei Wimpf
Rennweg 38, Zürich.

Tel. S. 6072.

Der «65

Teil
Schuh

ist vornehm

Schuhfabrik
Frauenfeld.

Kataloge
Preislisten
Prospekte
Zirkulare
Briefbogen

repräsentieren Ihr Geschäft und die Qualität Ihrer Produkte, deshalb sollen sie den Stempel der
Gediegenheit und Originalität tragen. / In der NebelspaUer"-Druo\erei werden die Drudcsaohen jeder
Art, von der Visitenkarte bis zum umfangreichen illustrierten Kataloge mit grösster Sorgfalt und dem
Wesen des zu empfehlenden Produktes entsprechend ausgeführt. / Dem Interessenten guter "Drudt-
sachen stehen in meiner Offizin nidit nur ein reidihaltiges Sdirifimaterial, modernste Pressen und
geschultes Personal zur Verfügung, sondern audi der Sdiriftsteller, der die Redaktion derTexie originell
und interessant gestaltet, und auch der Künstler, der durah die Illustrationen die Reklamedruck-
arbeit lebendig und interessant gestaltet. / Verlangen Sie Offerte, Muster und Besuch von der

NEBELSPALTER"-D RUCKEREI ELÖPEE-BENZ IN RORSCHACH
Sie werden von der gut durchdachten Reklame-Arbeit dann Erfolg erzielen und befriedigt sein.

Nehmen Sie bit!e bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1924 Nr. 22
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Das war auffällig. Jn etwa hundertfünfzig
Posten hatte die Gesellschaft inzwischen

Gelder weiter überwiesen, an andere Banken,
Kaufleute und Private. Mr. Tittle schrieb

sich einige Adressen heraus, darunter die eines
Professors Bratt in Watlings-Jsland, für
den Geld an ein amerikanisches Bankinstitut
in Habana geschickt war. Watlings-Jsland
ist eine der größeren Inseln der Vahama-
gruppe an der Fwridastraße, nördlich der

großen Antillen, das San Salvatör des Co-
lumbus, als er 1492 Amerika entdeckte. Die
Summe betrug 2l> Millionen englische Pfund.

Wer war dieser Prosessor? Und stand er
mit den Gaunern in Verbindung? Welche
Ansprüche hatte er an solche Summen?"

Mr. Tittle verließ kurz entschlossen Verlin.
benachrichtigte seinen Sekretär in London
und reiste nach Rotterdam. Von dort konnte
er in zehn Tagen New Park erreichen, in
weiteren vier Tagen in Habana sein. Mr.
Taylor, der alles Geschäftliche erledigt hatte,
erwartete ihn bereits in Rotterdam.

Wo ist Christine Bêjot?" war Mr. Titt-
les erste Frage.

In München, Mr. Tittle. Dorthin hat
der Herzog, ihr Vater, zuletzt Gelder über
wiesen."

Sie ist nicht mehr in München."
Mr. Taylor sah seinen Herrn an, als wenn

er sagen wollte: Wenn du's besser weißt,
warum fragst du dann?!

Wir reisen zunächst nach Habana. Haben
Sie genug Geld abgehoben?"

..Ich hoffe."
Ich habe endlich eine neue Spur von

Pot."
Ich gratuliere, Mr. Tittle."
Hunderttausend Dollar werden wir brauchen

können."

Jawohl."
Jn New York blieb ein Tag unfreiwilliger

Ausenthalt. Mr. Tittle suchte sofort ein
renommiertes Detektivinstitut Globus" auf.
um über Professor Bratt Erkundigungen
einzuziehen.

Jn fünf Minuten war er bereits orientiert.

Die Firma besaß eine ausgezeichnete
Kartothek.

Professor Bratt war nach den Aufzeichnungen

des Instituts ein Gelehrter von
bestem Ruf, in Europa aber kaum bekannt.
i9i2 sollte er für den Nobelpreis vorgeschlagen

sein. Er war jetzt 70 Zahre alt, ein
Eigenbrötler. Er hatte in der Schweiz. England

und Deutschland Physik und Chemie studiert
und sich, zuletzt mit Astronomie befaßt. Seit
zwanzig Jahren lebie er völlig zurückgezogen
auf den Bahama, wo er durch Stiftungen
amerikanischer Kreise eine Privatsternwarte
erbaut hatte. Wissenschaftliche Arbeiten waren

von ihm in den letzten zwanzig Jahren
nicht mehr bekannt geworden, doch sollte der
Gelehrte, ein überaus bescheidener Mann, ein
großes Werk bearbeiten, das erst nach seinem
Tode veröffentlicht würde.

Mr. Tittle lächelte über die Eindringlichkeit
des Berichtes, der dem Institut jedoch

nur zur Ehre gereichen konnte. So arbeitete
man in Amerika.

Er fragte den Direktor: Sie sind wohl
über alle lebenden Zeitgenossen orientiert?"

Wenn sie's verdienen."
Was heißt das?"
Verdienen, in unserer Kartothek vertreten

zu sein."
Wovon hängt das ab?"
Für uns, die wir keinerlei ideelle Zwecke

verfolgen, natürlich nur von der Nachfrage.
Wir haben 80MV entdeckte oder noch unent-
deckte würdige Zeitgenossen auf Lager."

Kennen Sie auch Mr. Tittle?" fragte
Mr. Tittle.

IM 1.0! Mrt
ein kleineres oâer eröss.'Irekkniz
In dar bei âer niicksten ^iekunir
stssti.kon?. prsmientltel. Imxsn»
?en kommen sn cs. ZiX> ^liil. I-r
-ur sickern às-sdlunx in cs.
«0 «»uptt>r«tt«>r à 1 Million
M à 600,000.., 200 s 100,000... 300
à l>0,000.., SMS à gb.000.. bis 1000.-
etc. unâ cs. 230,000 Ici. Irekker.
Xscliste Iieilung sin 1. .Iuni
lZevviikrtestes Svstem. preis iül
10 wummern ?r. Z.2S, kür 20
Kummern k'r. S.2S. Verssnâ so-
kortxexen vorder. Hinsenâunxoâ.
tiscnn. âurcti âie (Zenossensckskt

vsr tìnKor" in IS«rn.

Là àiMl'
Vkoinofürjeäenlisvn
offsri cmci in kìscnsri Marie, wann Ihr mir

i e mal grob

t no emal 's Frühstück bringet) ohne en ,Zênith"-Stumpe, dann wird
ich pfiffe uf's best Frühstück, ohne en .Zènith'-Stumpe!

Ml!
Littere Lrkenntniz I

lZrkunâixen Lie sicb vor <>«i
lZot»<:l»»l<llii>ir einer I.eberis-
lrsxe (Verlobung, rleirst, VVecb-
sei im Lerul, im Wodnort, im

i?erson»I etc.I dei âer
»Itbeviidrteii SN

kennvex ZS, Zitrlcli.
rei. 8. bv72.

Oer StiS

seil
8eriun

ist vornekm

Zckukkâbrilc
prsusnkelä.

?re»5listen
Prospekte
Zirkuläre

^c?/>rás<?nZZe?r<?n /Zir <?<?Lcnä/? unc/ c/Z<? tZus/ZZöZ /nrer />roc/u/cZ«?, c/«?s/i<z//> soZ/en zi> c/en L/eni/?«?/ c/c?r

t?e?c/Ze?c/t?n/ie?ZZ uncZ OrZc/ZnsZZZ>áZ Z^oc/en. / /n c/er/Ve?àc?/L/i<z/Zer"-/)ruc/ce're'Z ivc'rc/<?n c/Ze? Orllc/csocnc'n /<?c/e^
/ìrZ, von c/<?r tV^ZZen/corZe />Z; zum «m/onc/r^Zc/zen ZZZi»ZrZ<?rZt?n /toZo/oc/c? m/t c/ro5âZc?r Lc>ry/o/Z unc/ c/ern
U'esen c/«?s 2u eni/i/<?ZiZc?nc/e?n /^oc/ukZc?» enZ^rec/ienc/ ânsc/e/unrZ. / /)c?n? /nZere^senZen All/er Vrnc/c-
Lâcnen sZenen Zn rneZne^ LM^Zn nZc/iZ nu/° ein ^t?Zc/zno/ZZc?>?z Lc/i^-/ZmäZc?irZ<z/, nioc/ernsZe? /Dressen unc/
c/esc/zu/Zes Z^ersona/ ^ur l^er/üc/unc?, sonc/ern auc/i c/<?r Lc/irZ/ZLZ<?ZZ<?r, c/c?r c/Z<?/?<?c/<z/eZZon c/er?sxZe? orZc/Zne?ZZ

unc/ Zn/c^essonZ c/ss/oZ/eZ, unc/ âuc/? c/<?/^ /tünsZ/er, c/i?r c/urc/z c/Ze /Z/us/râ/Zonen c/Ze? /êcî/r/âmec/ruc/t
or/><?ZZ Z<?/«?ncZZc/ unc/ ZnZsre?5LonZ c/sjZâZZe'Z. / t'srZanc/c'n L/<? OZ/erZe, 7>/i/LZe?r unc/ ^Zssuc/i von c/c?r

zV^FIL^^7'F/ê"./)/?^<7/i'F^F/ F. I t)^^-ZFzV^ /zV /êO^Lc'/Z/îc'//
LZe? »verc/en von c/er c?uZ c/nrc/ic/ac/tZl?» z?e?/r/on?<?-/1r/»?zz c/onn Fr/o/s <?r^Z<?Zen unc/ àe/rZcîc/Zc/Z sc?Zn.
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C, SCHLOTTERBECK, ZÜRICH, 118 Kanzleistr.-Feldstr., Tram No. 8

Vertrauenshaus der Automobil-Branche! Garage Tag und Nacht geöffnet.
Billiges BENZIN, Ia Qualität. 3

perfönlicb. nidjt. Sodj foft bies eine

jmeite Slusfunft fein? ©egen 53eredjnunçi?"

Selbftuerftänblidj."
Der Sireftor am ïelephon:
23itte 23udjftabe: X, Slbteilung ti bis

ïu, Sîame ïittle. Der S3orname?" (Cr
manbte fidj an feinen Klienten.)

James," antroortete SJÎr. ïittle.
SSorname James. Sofort bitte."
©s »ergingen roenige SJÎinuten. Jn einem

eteftrifdjen 23riefaufpg fam SJÎr. ïittles
SBürbigung angefahren. James roar feljr ge=

fpannt.
3Jîr. James ïittle, geboren in Sîio be

Janeiro."
SJÎr. ïittle unterbradj ibn.

littles Jugenb ift mir befannt; oiellcidji
nur bie ïetjten Jahre."

Seine Sîeifen? 23or jroei Jahren Januar
bis September Jnbien."

Das roiffen Sie altes?"
,,©s ift boch unfer 23eruf."
SBo lebt SJÎr. ïittle?"
Ginen Slugenblid! SJilla in 33eauliat,

oiel auf Sîeifen, Stmateurbeteftio ofjne pofi=

tioe Ceiftungen."
Sîa, roartet, bachte James.
©eiftig nicht gan.j normal."
SBas?"
©infeitig belüftet. (Er fpricfjt 49 SBelt=

fpradjen."

48, fjerr Direftor."
Der Slngerebete befam einen roten Kopf,

faufte ans letephon.
SBer bearbeitet Ii bis ïu? Jens? Jens

fall fofort fommen."
Jens fam. ©in befdjeibener, ftjmpathifdtcr,

junger SJÎann.

Sie bearbeiten îi bis ïu, Jens?"
Ja."
SBie ift es möglich, bafj ein fo unerhörtes

S3erfehcn paffieren fann? fjier ift angegeben,

biefer SJÎr. ïittle beherrfcht 49 Sprachen. iln=
fer Älient aber oerfichert mir, bafj es nur
48 roären."

Ja, fjerr Direftor, SJÎr. ïittle lernt 3ur=

jeit 33asfifrh."
SBas?"
Unb bei feiner grofjen S3egabung roirb

bas 33eberrfdjen audj biefer Sprache nur eine

grage oon SBodjen fein."
SJtr. ïittle Ijat mit bem 33asfifchen nodj

nidjt angefangen", fagte James.
Jch roeifj, mein |>err. Das finb neuefte

SJÎcibungen. Stach bem unglürflichen Slus=

gange feiner oierten SSerlobung mit ber fj>ir=

jcgin oon ."
SJÎr. ïittle fdjofj oom Stuhle empor.
Das ift ja bireft unheimlich, roas Sie

alles roiffen!"
Der Direftor, ber bem Stngeftettten fdjon

hatte fünbigen roollen, lächelte befriebigt.

Za 2242 g

ïetepljonanruf. Den Direftor!"
Ja?"
Stadjtrag ïittle fommt eben."

Sitte."
SJtr. ïittle befinbet fich feit heute in Sîero

SJorf unb ift auf bem SBege jur Deteftei
©lobus."

Danfe," fagte ber Direftor. 3Jîr. ïittle
ift bereits hier."

SJÎr. ïittle lachte.

S3ielleicht roiffen Sie bann audj, roo iich

©hriftine 23éjot aufhält?"

(gortfetjung folgt.)

£)te »erbrüten ©ebidjte
oon pa

©rammophonc, (©cbrnaij, Surbinm,
Qfutoê, Sîà'gcl, SKafdbmafd)tttcn,

^achêftgurcn, roeifje SBeine,

«Sctfenfchattm, gefaxte (Steine,

»ünbncrflrif*, ©t. ©aller ©pifcen,

©etjuhe, $)infcl, @eibcnli|cn,
Jfübcl, Rillen, SSrucfcn, gcïfîer,

Silrhe, geuerroerf unb SKcfjcr,

alleê finbet Sntcrcffe.

Ucbcrfehrift:

SKuftcrmeffe.

Cognac Zweifel"
Marke Leuchtturm

Vg itltt Depcts Dtsleliei winde ciao slct diftxj ai
ALFRED ZWEIFEL

mmmrcuii '.5., Imtn (Sctwttt)

(fnünncOtuöiDafinn^tjoio-^paratcn
®ro)1e Cçigcr- in (ämtlict)en, ^hoco-aterü\cIrx

rvO.taX.09 gratio

~ QeimritoH

I IltscruJaunJt

BUSAG A G
BERN

Enthüllungen
nennt der Briefkastenonkel des Zürcher Tages-Anzei-
ger eine im Volksschriftenverlag Speicher
in neuer Ausgabe erschienene Serie von vorzüglich
empfohlenen Aufklärungsschriften :

Die Kunst, reich zu werden.
1. Band: In Handel und Gewerbe: Kautionen Pro¬

visionen Patente und Ausstellungen Unlauterer
Wettbewerb Goldener Regen im Nebenverdienst.

2. Band: In Geld- und Darlehenssachen : Die Ani¬
mierbanken und ßänklein Faule Aktien und noch
laulere Gründungen Gefährliche Aemtlein: Die
Herren Verwaltungsräte Gegengift Darleiher
und ihre Trabanten Liegenschaftenmakler
Prämienlose und Lotterie.

3. Band: Pariser und Londoner Finanzofferten.
4. Band : Va banque : Der Saccharinschmuggler ein

Sittenroman aus der Gegenwart.
Die Kunst, gesund zu bleiben.

5. Band: Kurpfuscher Allerweltsheilmittel Schönheits¬
pflästerchen Schmutzige Wäsche Medium und
verwandte Sachen.

Die Kunst, gut zu heiraten.
6. Band : Spätere Heirat nicht ausgeschlossen" Berufs¬

mäßige Heiratskandidaten Heiratsbureanx
Betrug und Erpressungen im Heiratskapitel
Brautbandel und die weißen Sklaven Moderner
Kindermord und Kinderverkauf Abwehr.

Preis per Bändchen Fr. 2. plus Porto für
verschlossene Zusendung. Schreiben Sie sofort an

Volksschriftenverlag Speicher.

Sommer- und Herbstkuren

Mai-Oktober. Preise Fr. 5.-
bis 8.. Prospekte, Führer,
Exc.-Karten beim Toggen-
burg. Verkehrs -Bureau in
Lichtensteig. (ZG6W)30
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Osrizge Isg unci NIsclit geöffnet.
villiges ktl^IiX ls 0usI,M. z

Persönlich nicht. Doch soll dies eine

zweite Auskunft sein? Gegen Berechnung?"
Selbstverständlich."
Der Direktor am Telephon:
Bitte Buchstabe: T. Abteilung Ti bis

Tu, Name Tittle. Der Vorname?" (Er
wandte sich an seinen Klienten.)

James," antwortete Mr. Tittle.
Vorname James. Sofort bitte."
Es vergingen wenige Minuten. Jn einem

elektrischen Briefaufzug kam Mr. Tittles
Würdigung angefahren. James war sehr

gespannt.

Mr. James Tittle, geboren in Rio de

Janeiro."
Mr. Tittle unterbrach ihn.

Tittles Jugend ist mir bekannt: vielleicht
nur die letzten Jahre."

Seine Reisen? Vor zwei Jahren Januar
bis September Indien."

Das wissen Sie alles?"
Es ist doch unser Beruf."
Wo lebt Mr. Tittle?"
Einen Augenblick! Villa in Beaulicu.

viel auf Reisen, Amateurdetektiv ohne positive

Leistungen."
Na, wartet, dachte James.
Geistig nicht ganz normal."
Was?"
Einseitig belastet. Er spricht 49

Weltsprachen."

,.4», Herr Direktor."
Der Angeredete bekam einen roten Kopf,

sauste ans Telephon.
Wer bearbeitet Ti bis Tu? Jens? Jens

soll sosort kommen."

Jens kam. Ein bescheidener, sympathischer,
junger Mann.

Sie bearbeiten Ti bis Tu, Jens?"
..Ja."
Wie ist es möglich, daß ein so unerhörtes

Versehen passieren kann? Hier ist angegeben,
dieser Mr. Tittle beherrscht 49 Sprachen. Unser

Klient aber versichert mir, daß es nur
wären."

Ja, Herr Direktor, Mr. Tittle lernt zurzeit

Baskisch."
Was?"
Und bei seiner großen Begabung wird

das Beherrschen auch dieser Sprache nur eine

Frage von Wochen sein."

Mr. Tittle hat mit dem Vaskischen noch

nicht angefangen", sagte James.
Ich weiß, mein Herr. Das sind neueste

Meidungen. Nach dem unglücklichen
Ausgange seiner vierten Verlobung mit der Hcr-
zcgin von ."

Mr. Tittle schoß vom Stuhle empor.
Das ist ja direkt unheimlich, was Sie

alles wissen!"
Der Direktor, der dem Angestellten schon

hatte kündigen wollen, lächelte befriedigt.
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Telephonanruf. Den Direktor!"
..Ja?"
Nachtrag Tittle kommt eben."

Bitte."
Mr. Tittle befindet sich seit heute in New

York und ist auf dem Wege zur Detektei
Globus."

Danke," sagte der Direktor. Mr. Tittle
ist bereits hier."

Mr. Tittle lachte.

Vielleicht wissen Sie dann auch, wo sich

Christine Bêjot aufhält?"

(Fortsetzung folgt.)

Die verdrehten Gedichte
von pa

Grammophone, Schmalz, Turbinen,
Autos, Nägel, Waschmaschinen,

Wachsfiguren, weiße Weine,
Seifenschaum, gefaßte Steine,
Bündnerflcisch, St. Galler Spitzen,
Schuhe, Pinsel, Seidmlitzcn,
Kübel, Pillen, Brücken, Fässer,

Filme, Feuerwerk und Mcsscr,

allcs findet Intéresse.

Überschrift:
Mustermesse.

V» là lll»«! «là KZI Ilrd «à ZI

Krosie Lcuzsr in tärntUccheri. ^bow-^tlwà.
tî«t»4o<A gratis

I Itià^abnit

nennt cier krieikastenonkel cies Züreker I'gtzes./Xn^ei-
?er eine imVolkssckriktenverlaA S p e i c k e r
in neuer /XusAäbe ersebienerie Serie von vor^ülzÜLb
empkoblenen /XukktìiruntZSSLkrikten :

vis Kunst, rsicn ?u «srrisn.
I. ksnci: In blanciel unci llîevverbe: Kautionen Pro¬

visionen patente unct âusstellunszen Unlauterer
wettbeverb llolclener keczen im I>Iet>enverciienst.

2. kânci: In (Zeici- unci Oarlebenssaekeri : vie âm-
mierdanken und lZänkIein - faule âktien uncl nock
laulere tZrllnclunizen (Zeläkrlicke àmtieini lZit!
Herren Verwaitunxsräte ciexenxilt Darleiher
unci ikre Trabanten l.iexensckaktenmalcler
Prämienlose unci Lotterie.

Z. Lsnci: pariser unci l^oncloner pinan-okkerten.
4. kânct l Va banque: ver Sacckarinsckinux^ier ein

vis iXunst, gssunri 2U olsivsn.
5. Lanci: Kurpluscker àller«,eltsdeilmitte> Sckönkeits-

pllästercken SckmutTixe ^Väscke lVIeciium uncl
vervanctte Zacken.

vis tîunst, gut ziu nsirstsn.
à. Larici : Spätere lieirat nickt ausxesckiossen" Zeruls-

mälZi^e Heiiatskanciiciaten rieiratsbuseaiix
IZetrug uncl IZrpressunxen im rleiratslcapitei
Urautkanclel uncl ciie «eiüen Sklaven IVtocierner
KinâermorcI uncl Kinclerverkaul àkvekr.

preis per käncicken pr. 2. plus Porto iür ver-
scbiossene ^usenciunA. Scbreiben Sie soiort sn

Vollcsscnrittenverlsx Speicker.

ZWines- unll NeMlim
IVIai-Oktnker. preise pr. i.-
bis «. Prospekte, pükrcl,
IZxc.-Karlen beim 'roßten-
dnrx. Verkeiirs-lîureau in
ricktensteix. ^cid>)0)Z0
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